
Mathematik Q3 Abels



Kopfübung

• Definition Bernoulli -Versuch:

• Definition Bernoulli -Kette:

• Die Formel von Bernoulli:

•



Eigenschaften von 
Binomialverteilungen



Das Glücksrad wird viermal gedreht. 

𝑋 sei die Anzahl an Gewinnen (grün).

Stelle die Zuordnung 𝑘 → 𝑃(𝑋 = 𝑘)
tabellarisch sowie graphisch dar.



!

𝒏: Länge einer Bernoulli -Kette

𝒑: Trefferwahrscheinlichkeit

𝑿: Anzahl der Treffer

⇓

𝑿 ist binomialverteilt

mit Parametern 𝒏 und 𝒑.

Binomialverteilung

Beispiel : 𝒏 = 4, 𝒑 = 0,3

𝑃 𝑿 = 𝒌 = 𝐵 𝟒; 𝟎, 𝟑; 𝒌

𝑃 𝑿 = 𝒌𝒌

𝒌

Taschenrechner / 
Tabelle
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Big120



Was fällt dir auf?



!

• Je größer 𝒑 ist, desto weiter rechts liegt das Maximum.

• Für 𝒑 = 0,5 liegt das Maximum mittig: 𝐵 𝑛; 0,5; 𝑘 = 𝐵 𝑛; 0,5; 𝑛 − 𝑘

• Symmetriebeziehung: 𝐵 𝑛; 𝒑; 𝑘 = 𝐵 𝑛; 𝟏 − 𝒑; 𝑛 − 𝑘

• Je größer 𝒏 ist, desto breiter und flacher ist das Diagramm.

• Je größer 𝒏 ist, desto weiter rechts liegt das Maximum.

• Je größer 𝒏 ist, desto symmetrischer wirkt das Diagramm.

Binomialverteilung – Eigenschaften  I
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Das Glücksrad wird zehnmal  gedreht. 

𝑋 sei die Anzahl an Gewinnen (grün).

A : Mit welcher  Trefferzahl   kann  man  im  Mittel  rechnen?

B : Wie stark  streuen  die  Trefferzahlen  um  den  Erwartungswert ?



!

Erwartungswert  

 𝜇(𝑋) = 𝒏 ⋅ 𝒑 

Varianz

 𝑉 𝑋 = 𝒏 ⋅ 𝒑 ⋅ 1 − 𝒑

Standardabweichung

 𝜎(𝑋) = 𝒏 ⋅ 𝒑 ⋅ 1 − 𝒑

Binomialverteilung – Eigenschaften II

Beispiel

𝒏 = 𝟏𝟎, 𝒑 = 𝟎, 𝟒 

𝜇 𝑋 = 𝟏𝟎 ⋅ 𝟎, 𝟒 = 4 

𝑉 𝑋 = 𝟏𝟎 ⋅ 𝟎, 𝟒 ⋅ 1 − 𝟎, 𝟒 = 2,4

𝜎 = 𝟏𝟎 ⋅ 𝟎, 𝟒 ⋅ 1 − 𝟎, 𝟒 ≈ 1,55
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  X


  k → P ( X = k )


  𝒏


  𝒑


  𝑿


  ⇓


  𝑿


  𝒏


  𝒑


  𝒏 = 4 ,   𝒑 = 0 , 3


  P  ( 𝑿 = 𝒌 ) = B  ( 𝟒 ; 𝟎 , 𝟑 ; 𝒌 )


  P  ( 𝑿 = 𝒌 )


  𝒌


  𝒌


  𝒑


  𝒑 = 0 , 5


  B  ( n ; 0 , 5 ; k ) = B  ( n ; 0 , 5 ; n − k )


  B  ( n ; 𝒑 ; k ) = B  ( n ; 𝟏 − 𝒑 ; n − k )


  𝒏


  𝒏


  𝒏


  X


  𝜇 ( X ) = 𝒏 ⋅ 𝒑


  V  ( X ) = 𝒏 ⋅ 𝒑 ⋅  ( 1 − 𝒑 )


  𝜎 ( X ) =  𝒏 ⋅ 𝒑 ⋅  ( 1 − 𝒑 )


  𝒏 = 𝟏 𝟎 ,   𝒑 = 𝟎 , 𝟒


  𝜇  ( X ) = 𝟏 𝟎 ⋅ 𝟎 , 𝟒 = 4


  V  ( X ) = 𝟏 𝟎 ⋅ 𝟎 , 𝟒 ⋅  ( 1 − 𝟎 , 𝟒 ) = 2 , 4


  𝜎 =  𝟏 𝟎 ⋅ 𝟎 , 𝟒 ⋅  ( 1 − 𝟎 , 𝟒 ) ≈ 1 , 55

